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Was in der Welt vorgeht
Halle 10 Juni

Die Geſetzgebungsmaſchine am Berliner Königsplatze iſt nun wieder
im Gange aber von einer friſchen Oelung iſt noch nicht viel zu merken
die Bedienung d h die Volksvertretung ſtreikt noch theilweiſe und wird
auch erſt vollzählig wieder antreten ſobald ein großer Tag bevorſteht
Ein ſolch großer Tag iſt bereits vorüber er iſt aber weniger großartig
verlaufen für die erſte Sitzung nach den Ferien war die perſönliche Ein
bringung der Vorlage betreffend den Ankauf der Carolinen
Palaos und Marianeninſeln durch den Staatsſekretär von Bülow
angekündigt Wer aber eine glänzende Rede des genialen Leiters unſerer

auswärtigen Angelegenheiten und eine Debatte großen Stils erwartet
hatte wurde bitter enttäuſcht Herr von Bülow verlas nur den Wortlaut
der Vorlage und beſchränkte ſich auf die Bitte von einer Diskuſſion ab

ſehen zu wollen Das war alles Der Vertrag ſelbſt hat alle Welt über
raſcht und die Diplomatie hat einmal wieder gezeigt daß eine ihrer erſten

Aufgaben Schweigen iſt Der Vertrag iſt ein ſchöner Erfolg der
deutſchen Diplomatie da durch denſelben die Feſtſetzung einer anderen

Macht in jenen Gegenden verhindert worden und wir werthvolle Zwiſchen
ſtationen zwiſchen unſerem chineſiſchen und auſtraliſchen Beſitz erlangt
haben Wenn auch der wirthſchaftliche Werth jener Jnſeln nicht ſehr
hoch anzuſchlagen iſt ſo muß ihre Erwerbung aus taktiſchen Gründen
als Stützpunkt unſerer Flotte gutgeheißen werden und der Kaufpreis von
ca 17 Millionen Mark iſt darum nicht zu hoch bemeſſen Von beſonderem
Werthe iſt auch daß gleichzeitig zwiſchen den beiden contrahirenden Staaten

ein Meiſtbegünſtigungsverträg geſchloſſen worden ſoll der für den
deutſchen Handel reichliche Vortheile mit ſich bringen wird Der Reichs
tag wird ſich mit der Vorlage wohl erſt nach ſeiner Vertagung befaſſen
nachdem die ſpaniſchen Cortes derſelben zugeſtimmt

Der Reichstag hat in der kurzen Friſt vor ſeiner Vertagung noch
reichlich Arbeit Der Nachtragsetat iſt zwar ſchnell erledigt noch iſt aber
das Jnvaliditätsgeſetz das Handelsabkommen mit England und das
Hypothekenbankgeſetz zur Verabſchiedung zu bringen außerdem ſoll noch

die erſte Berathung der Zuchthausvorlage wie ſie kurz im Munde
des Volkes genannt wird ſtattfinden Nach der Erledigung dieſes Penſums

vertagt ſich das Haus bis zum 14 November Das ſeltene Schauſpiel
eines einſtimmigen Votums gab die Volksvertretung am Mittwoch als
die Vorlage über die Verwendung des Reichsinvalidenfonds in erſter
Leſung einſtimmig angenommen und das Geſetz nicht erſt an die Kom
miſſion verwieſen wurde Alle Parteien ohne Ausnahme halten eine
ſchleunige Erledigung der Vorlage für angebracht um endlich einem un
würdigen Zuſtande ein Ziel zu ſetzen Schon mehrfach hatte ſich das
Haus in dieſer Richtung an die Regierung gewandt aber bisher ohne
Erfolg auf allen Seiten des Hauſes war man ſich einig daß für die
Jnvaliden welche für die Gründung des deutſchen Reiches geblutet und
für deren Hinterbliebenen die mit der Zeit immer unzureichendere Fürſorge
des Reiches größere Mittel aufwenden müſſe Der jetzige Geſetzentwurf
ſchafft wenigſtens etwas Abhilfe wenn er auch nur eine Abſchlags
zahlung iſt aber damit iſt noch nicht genug geſchehen eine gründliche
Regelung die alte Ehrenſchuld voll abzutragen muß noch weiter an
geſtrengt werden
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Eine gleiche Einmüthigkeit wird freilich der Reichstag bei der erſten
Berathung der Novelle zum Schutze der gewerblichen Arbeit nicht
zeigen Scharfe Agitationsreden der ſozialiſtiſchen Volksvertreter werden
manchen Sturm heraufbeſchwören und hitzige Gegenrede veranlaſſen Es
wird Sache des Reichstages ſein ändernd einzugreifen und wir geben die
Hoffnung nicht auf daß ſich die Mehrheit des Volkes auf eine Form
einigt welche unter Vermeidung aller Härten den beſonnenen Arbeitern
gegenüber den terroriſtiſchen Uebergriffen Streikender genügenden Schutz
bietet

Endlich iſt einmal etwas Erfreuliches aus Samoa zu melden Mit
der Ankunft der Oberkommiſſion hat dort ein friedliches Wirken begonnen
Die Eingeborenen erkennen das löbliche Vorhaben der Mächte ſie liefern

ihre Waffen ab während die Hauptbetheiligten an den Zwiſchenfällen
andere amtliche Verwendung außerhalb Samoas finden ſollen auch ſoll
eine Vereinfachung der Verwaltung wie verlautet unter Aufhebung des
Königthums eingeführt werden Sollte man in dieſem Punkte ſich
einigen dann würde für die Jnſelgruppe eine Aera der friedlichen und
gedeihlichen Entwickelung anbrechen wenn dieſe nicht ſpäter wiederum
durch die Jntriguen John Bulls geſtört wird

Noch immer wird das Jntereſſe der politiſchen Welt von den Vor
gängen in Frankreich gefeſſelt La vérité est en marche hat Zola
ausgerufen als er ſeine Aktion für den Verbannten begann und er hat
trotz allen Gegenſtürmen Recht behalten Wie vorauszuſehen war hat der
Kaſſationshof die Reviſion unter Verweiſung der Angelegenheit vor ein
neues Kriegsgericht beſchloſſen ohne daß in der großen Bevölkerung
eine ſonderliche Erregung über die Entſcheidung Platz gegriffen hätte
Auch der Operettenputſch der Royaliſten bei dem Rennen in Auteuil
hat darin keine Aenderung erzielen können er hat vielmehr der Regie
rung Gelegenheit gegeben ihre Umſicht zu beweiſen und in Kammer und

Senat ihr ein gewaltiges Vertrauensvotum zu ſchaffen Mit feſter
Hand ſcheint Dupuy zupacken zu wollen aber er will bei ſeinem Vor
gehen nicht ein Tippelchen des Rechtes außer Acht laſſen und durch eine
etwaige Maßregelung es General Mercier bis nach dem Spruche des
neuen Dreyfusgerichtes auſſchieben Vor allem wird das Kabinet mit
aller Energie Vorſorge zu treffen haben daß der unglückliche Hauptmann
vor völlig unparteiiſche Richter geladen wird und daß dieſelben ſich
nicht durch die Drohungen und Beeinfluſſungen der Militärpartei in der
Abgabe ihres Urtheils beirren laſſen Dieſen Provinzialoffizieren mag es
freilich wenig angenehm ſein daß von ihrem Spruche Wohl und Wehe
nicht nur einer Perſon ſondern möglicherweiſe des ganzen Landes ab
hängen ſoll und ſo kann man es einem Artillerieoberſt in Rennes nicht
verdenken wenn er ſich als wüthender Antidreyfuſard ohne es wirklich
ſein zu müſſen ausgiebt nur um nicht den Vorſitz des Kriegsgerichts
übernehmen zu müſſen Die Regierung wird bis zur völligen Beilegung
der Affaire die Augen wach halten müſſen um allen Zwiſchenfällen vor
zubeugen die im Stillen noch angezettelt werden könnten denn ſollte
was kaum zu erwarten iſt aber immer noch in Betracht gezogen werden
muß das Urtheil zu Ungunſten des Hauptmanns Dreyfus ausfallen
ſo wird der Rummel von neuem beginnen und noch größere und ſchwerere
Verwickelungen im Gefolge haben

Die Verhandlungen zwiſchen England und Transvaal ſind wenn
die jüngſten Meldungen ſich bewahrheiten ergebnißlos verlaufen Eng

land beharrt auf einer größeren Erleichterung der Stimmrechtsverleihung
an die Uitlanders welche Ohm Krüger aber nicht in der gewünſchten
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Der Todſünder
Roman aus den bayriſchen Hochbergen Von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
Der alte Förſter Martin hatte ſeine liebe Noth mit den

Wilderery und ſo lange er als Forſtbedienſteter im Walde
fungirte ſo lange lag er auch in ſtetem Kampf und Streit mit
den wildernden Geſellen

Schon manchen hatte er dem Arm der ſtrafenden Gerechtig
keit überliefert aber trotzdem hatte das geſetzwidrige Treiben
in den weitläufigen Wäldern nicht abgenommen ſondern die
jungen Burſchen und auch manch bedrängter Bauer dem die
Feldfrucht mißrathen war oder den ſonſtwo der Schuh drückte
zogen ungeachtet der ihnen drohenden Gefahr immer noch auf
das verbotene Waidwerk

Derartige leichtfertige Geſellen aber auch noch anderes ge
wiſſenloſes Geſindel kleine Bauern und Burſchen welche in den
Augen ihrer Mitmenſchen längſt ſchon keine Ehre mehr zu ver
lieren hatten kehrten unbekümmert um den Ruf in dem das
Wirthshaus ſtand in demſelben ein Urſprünglich war es ein
Waldhof geweſen wie es deren viele giebt im Gebirge der in
nächſter Nähe das einſame Gehöft umſtehende Wald gehörte
auch jetzt zu demſelben Der Vater des jetzigen Beſitzers hatte
es vorgezogen ſtatt der mühevollen ſchweißtreibenden Bauern
arbeit das ungleich behäbigere Leben eines Schankwirthes zu
führen und ſein Anweſen in den Waldkrug umgetauft Das
leichte Volk in der Umgegend hatte bald genug in Erfahrung
gebracht daß der alte Bichler mit Freuden kleine Geſchäfte
machte die das Auge des Geſetzes zu ſcheuen hatten und in
kurzer Zeit war es ein offenes Geheimniß geweſen daß der
Waldkrugwirth den Vermittler abgab zwiſchen den zahlreichen
Wildſchützen und den eigentlichen Käufern der verbrecheriſch vor
den Schuß gebrachten Jagdbeute Da es den einzelnen Burſchen
ſowohl zu umſtändlich als auch zu gefährlich geweſen war
ſelbſt in jedem einzelnen Falle den erlegten Rehbock den
Händlern in der Kreisſtadt oder gar in der Reſidenz zu über
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liefern ſo hatten ſie es vorgezogen um den halben Preis dem
alten Bichler die Beute abzugeben welcher um die Unter
bringung der letzteren nie verlegen war Selbſtverſtändlich war
es daß der Schankwirth ſich gut bei dem Handel geſtanden
und im Laufe der Jahre hatte er ſich ein ſtattliches Bäuchlein
ſtehen laſſen und ein behäbiges Wohlleben zu führen begonnen

Aber wie gewonnen ſo zerronnen hieß es auch bei dem
leichtlebigen Krugwirthe der die mühelos verdienten Guldenſtücke
in ſeinem Beutel nicht lange zu leiden vermochte und ſein Hab
und Gut in der Kreisſtadt mit Hehlern und Wilderern in tol
lem Leben verpraßte Daher war es gekommen daß als er
eines Tages von einem Schlaganfall dahingerafft worden war
er ſeinem Sohne einen tiefverſchuldeten Beſitzſtand hinterlaſſen
hatte Damian Bichler war urſprünglich das gerade Gegentheil
ſeines Vaters geweſen Er hatte für nüchtern und zuverläſſig
gegolten und war es weit und breit bekannt geweſen daß er
das geſetzwidrige Treiben ſeines Vaters nicht billigte und ſich
deshalb demſelben fern hielt Darum war er in Marktfelden
auch wohl gelitten geweſen und dem ſchlechten Rufe in welchem
ſein Vater ſtand zum Trotz hatte Damian Bichler mit den
Söhnen der reichſten und angeſehenſten Großbauern verkehrt
Aber kurz vor dem Tode ſeines Vaters hatte ſich die Sachlage
auf einmal geändert Aus dem heiteren nüchternen Burſchen
war faſt über Nacht ein roher gewaltthätiger Patron geworden
der in die Fußſtapfen ſeines Vaters tretend dieſen noch bei
weitem zu überflügeln drohte und öfter als ihm zuträglich
der Weinflaſche zuſprach Bald ſtand auch der Damian Bich
ler der nach dem Tode ſeines Vaters den Waldkrug fortgeführt
hatte in dem Verdachte ein ebenſo unternehmender wie toll
kühner Beſchützer der Wilderer zu ſein Noch mehr als zu
Lebzeiten des alten Bichler wurde der Waldkrug anrüchig in
der Umgegend und der Förſter Martin der in beinah gleichem
Alter mit Bichler ſtand und mit dieſem bisher freundſchaftlichen
Umgang gepflogen hatte war der geſchworene Feind des Krug
wirths geworden

Vielen war die ſchroffe Charakterumwandlung des jetzigen
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vVuennuwwo a eAusdehnung zugeſtehen will Er kann es auch nicht wenn er nicht gerade
die ſüdafrikaniſche Republik England ausliefern will deſſen Angehörige
einen großen Theil der Bevölkerung des Landes ausmachen Der Appetit
John Bulls auf Transvaal iſt ſchon ſeit vielen Jahren rege aber er muß
ihn wieder unterdrücken wenn er nicht wieder Gefahr laufen will einen
tüchtigen Denkzettel zu erhalten So verwickelt auch die Lage ſein mag
England wird wohl noch für längere Zeit davon Anſtand nehmen ſeine
Forderungen durch Anwendung von Gewalt durchzuſetzen und ſo hat
die Nachricht viel Wahrſcheinlichkeit für ſich daß die Berathungen über

eine Beilegung der Differenzen in etwa drei Monaten wieder auf
genommen werden

Jn Oeſterreich iſt die Kriſe noch immer nicht vom Fleck gerückt
Graf Thun iſt oder thut wenigſtens ſo noch recht zuverſichtlich
daß er ſein ſchönes Amt behalten und einen Ausgleich mit Ungarn erzielen

werde Szell iſt nun wieder in Wien und ſoll bereit ſein den Termin
für die Zollgemeinſchaft um ein Jahr bis 1905 zu verlängern
auch von einem weiten Entgegenkommen von Seiten Oeſterreichs iſt die
Rede was freilich offiziös in Abrede geſtellt wird Man hält es aber in
politiſchen Kreiſen für nicht gut denkbar daß Thun ſeinen bisherigen
Standpunkt aufgegeben habe und trotzdem ſein Portefeuille weiter behalten
könne vielmehr geht die Anſicht dahin daß der ungariſche Premierminiſter
ein etwaiges Kompromiß nur mit dem Nachfolger des feudalen Grafen
abſchließen werde Dadurch wird ſich indeſſen die Kriſe noch einige Zeit

hinziehen denn es will ſich noch immer Niemand finden der das Erbe
Thuns antreten will Die Schuld an den verworrenen Zuſtänden liegt
in erſter Linie darin daß man in Wien geglaubt hat Oeſterreich ohne
die Deutſchen regieren zu können und vielleicht wird dieſe heilſame
Lehre jetzt in der Hofburg eine gute Wirkung ausüben

Politiſche Ueberſight
Deutſches Reich

Berlin 9 Juni Hofnachrichten Der Kaiſer traf Vor
mittags 9 Uhr vom Neuen Palais bei Potsdam kommend auf dem
Bornſtedter Felde ein und beſichtigte dort das 1 und 3 Garde Ulanen
Regiment Darauf vereinigte der Kaiſer beide Regimenter zu einer
Brigade und erxercirte dieſe Sodann fand kurzes Gefechtsexerciren im
Feuer ſtatt zu dem das Garde Jäger Bataillon und eine Batterie des
2 Garde Feld Artillerie Regiments herangezogen wurden Den Schluß
der Uebung bildete ein Parademarſch

Wegen Beleidigung des Kaiſers hatte bekanntlich das
Landgericht Leipzig am 19 December vor Js den Kunſtmaler Theodor
Heine aus Leipzig zuletzt wohnhaft in München zu ſechs Monaten Ge
fängniß verurtheilt den mitangeklagten Druckern Friedrich Auguſt Max
Heſſe und Alwin Becker in Leipzig dagegen wegen Preßvergehens nach
S 21 des Preßgeſetzes je eine Geldſtrafe von 300 Mk auferlegt Gegen
Heine ſind zwei Majeſtätsbeleidigungen feſtgeſtellt die in den Nummern
20 und 31 des Simpliciſſimus gefunden wurden Heine hat die in
kriminirten Bilder gezeichnet und auch den Text dazu geliefert Den
Druckern wurde außerdem noch das Gedicht von Frank Wedekind gegen
den erſt demnächſt verhandelt werden wird in Nr 32 über die Meerfahrt
des Kaiſers auf das Schuldkonto geſchrieben Die Reviſion der
Angeklagten kam heute vor dem 4 Strafſenate des Reichsgerichtes
zur Verhandlung Auf Antrag des Reichsanwaltes wurde für die Dauer
der Verhandlung die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Das Urtheil lautete
auf Verwerfung der Reviſion

Bemerkenswerthe Worte hat laut Meldung aus München
geſtern bei einem Feſtmahl in Kronach Prinz Ludwig von Bayern
nach einer Rede des Reichsrathes Freiherrn v Würtzburg der der deutſchen
Geſinnung des Prinzen gedacht hatte geſprochen Der Prinz ſagte etwa

Waldkrugwirths bis auf den heutigen Tag unerklärlich ge
blieben nur einige welche tagtäglich mit dem jetzt Gemiedenen
verkehrten wollten bemerkt haben daß dieſer mit leidenſchaft
licher Liebe an einer der hübſcheſten Bauerndirnen deren
größtes Gut ihre Schönheit war gehangen hatte

Kurz vor der Hochzeit mit Bichler ſollte die Dirne indeſſen
ihren Geliebten treulos verrathen und einem ungeliebten aber
begüterten Anderen Hand und Herz zum ehelichen Bund ver
ſprochen und gereicht haben Seit dieſer Zeit hatte ſich förm
lich über Nacht eine jähe Aenderung mit dem Damian Bichler
vollzogen

Nach Jahren hatte Bichler ſeine jugendliche Haushälterin
geheirathet welche im Kruge die Wirthſchaft beſorgt hatte
Die junge Frau ſollte ſich indeſſen ihrer Ehe nicht lange er
freuen wie ihr die Glücksſonne faſt nie geleuchtet hatte im
Leben Von ihrem ſtets betrunkenen Gatten in wüſter Weiſe
mißhandelt und gekränkt friſtete ſie ein trauriges Leben Dann
hatte der Himmel ein Einſehen gehabt und den Todesengel
einkehren laſſen im Waldkruge Dieſer hatte die bleiche
Dulderin welche kurz vorher ein Mägdlein geboren auf die
Stirne geküßt und ſie war ſanft und friedlich hinüberge
ſchlummert Jhr Tod war nicht ohne tiefen Eindruck auf
Bichler geblieben als er ſein Weib im Sarge vor ſich liegen
geſehen hatte da war erſt die Erkenntniß in ihm aufgeſtiegen
daß er ſich ſchwer an der armen Dulderin vergangen und das
entſetzliche Gefühl daß ſeine Reue nun zu ſpät kam hatte Be
ſitz ergriffen von ſeinem Jnnern

An ſeinem Kinde das unterdeſſen prächtig gediehen und
herangewachſen war hing Bichler mit einer leidenſchaftlichen
Liebe welche man dem rauhen dem Trunke ergebenen Manne
kaum zugetraut hätte Und doch konnte die ſchüchterne Dirne
welche auch äußerlich der Mutter nachgeſchlagen war nur mit
ſcheuer Furcht aber keinesfalls mit vertrauender Liebe zu ihm
emporſchauen

Unter den wilden Geſellen welche in dem Waldkrugwirtheinen willkommenen ſtets zu Rath und That bereiten deſſe
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P endes Die Hauptſache iſt jetzt die verſchiedenen Staaten
n Einklang zu bringen dann kann die Zufriedenheit mit dem Be

ſtehen des deutſchen Reiches fortdauern Ich weiß nicht ob Viele von
zur in der Befreiungshalle waren Dort hat einer der deutſcheſten aller

rſten und ein hochſinniger Herr mein Großvater die Worte einge
ſchriehen Mögen die Deutſchen nie vergeſſen was die Befreiungskämpfenothwendig machte und wodurch wir gelegt haben Nothwendig gemacht

hat ſie die deutſche Uneinigkeit Dieſe wurde hervorgerufen dadurch daßdie deutſchen Staaten ſtatt miteinander gegeneinander gearbeitet haben

So iſt es die Aufgabe der deutſchen Staaten von den Fürſten angefangen
miteinander und nicht 4gen einander zu arbeiten Miteinander ſollen ſie
zuſammen ſtiehen treu und feſt

Als Bismarckgedenktag den Tag der Sommerſonnenwende
21 Juni einzuführen war auf dem Vertretertag der im Herbſt vorigen
Jahres die Abgeſandten ſämmtlicher deutſchen Hochſchulen vereinigteeinmüthig beſchloſſen worden In dieſem Jahre ſoll dieſe ſtudentiſche

77 zum erſten Male ſtattfinden und allerorts werden ſchon umfaſſende
orbereitungen getroffen Fackelzüge und Commerſe gepiant Eine

Trauerfeier werden am Sonnabend 24 ds in Friedrichsruh die Ver
treter der deutſchen Studenſchaft veranſtalten die zu dem Zweck in einer
Zahl von etwa 150 dort eintreffen werden

n gemeinſchaftlichen Landtage der Herzogthümer
Koburg und Gotha hat wie ſchon in einem Telegramm kurz ge
meldet ward heute Staatsminiſter v Strenge auf den kürzlich ein

r Befragungsantrag des Abgeordneten Dr Heuſinger wegen der
hronfolgefrage eine Erklärung abgegeben Er ſagte etwa Folgendes

Vorerſt kann ich erklären daß die herzogliche Regierung mit dem Be
ſchluſſe des Landtages vom 31 v M grundſätzlich einverſtanden iſt und
an dem von dem Landtage eingenommenen Standpunkt ſtets feſtgehalten
hat Was die Thronfolge ſelbſt anbelangt ſo ſind dem Staatsminiſterium
von Seiten des Herzogs von Connaught weitere Mittheilungen als die
dem Landtage bekannten bisher nicht zugegangen Wenn Schwierigkeiten
entſtanden ſind ſo iſt eine definitive Entſcheidung jedenfalls in aller
kürzeſter Zeit zu erwarten Daß dieſe ohne Wiſſen und Mitwirken der
Staatsregierung und auch nach Umſtänden ohne Wiſſen und Mitwirkung
dieſes Landtages erfolgen werde iſt ausgeſchloſſen

Gn Sachen der jüngſten Kolonienerwerbuug wird der
Rh W Ztg von gut unterrichteter Seite mitgetheilt daß die einzige

Macht welche während der Vorverhandlungen von Kabinet zu Kabinet
Einwände gegen die Abtretung der Carolinen erhob Japan geweſen
iſt Zwiſchen Berlin und Tokio hat in der Angelegenheit ein lebhafter
Notenwechſel ſtattgefunden Das aus Madrid verbreitete auch von
uns übernommene Gerücht von einem beabſichtigten Ankauf auch der
ſpaniſchen Jnſel Fernando Po r Kamerun wird an Berliner
gut unterrichteter Stelle entſchieden dementirt

Zu den Verhandlungen im Haag wird Folgendes mit
u Wegen der Unzuträglichkeiten die ſich aus der ungenauen Ver
ffentlichung der Konferenzverhandlungen ergaben hat Graf

Münſter vor einigen Tagen den Auftrag erhalten zu beantragen daß
die Protokolle ſowohl der Plenar wie der Kommiſſionsſitzungen gleich
nach der Fertigſtellung veröffentlicht werden Die Entſcheidung der
Konferenz hierüber iſt täglich zu erwarten So viel verlautet ſchon

te daß werthvolle Ergebniſſe von der Konferenz hinſichtlich der
mittlung in neu entſtehenden internationalen Streitfragen zu erwarten

find Die ruſſiſchen Vorſchläge zur Beſchränkung der Rüſtungen
werden dagegen für nicht durchführbar gehalten Nicht einmal Frankreich
dürfte auf den Boden dieſer Pläne treten die bekanntlich Zar Nikolaus
als hauptſächlich bezeichnet hat

Von den Deutſchen, welche in den ſchwerſten Stunden der
amerikaniſchen Union für deren Erhaltung kämpften und ihr Leben
opferten ſchreibt ein Miſſourier Blatt Es giebt in Kanſas City
wenigſtens einen Ort wo die Deutſchen zahlreicher vertreten ſind als
ihrem Verhältniß zur Bevölkerungsziffer entſpricht Es iſt dies unter den
auf dem Veteranen Friedhof begrabenen Unionskämpfern der Fall Es
ſind dort nämlich im Ganzen 166 Gräber und in 68 derſelben ruhen die
Gebeine von deutſchen Soldaten

Die erſten Siegeszeichen aus China, die bei der Beſetzung
Kiautſchous eine leichte Beute unſerer Marine wurden ſind nunmehr in
Kiel eingetroffen und dem hiſtoriſchen Muſeum der Marinegakademie ein
gereiht worden Die Sendung umfaßt zwei leichte Krupp ſche Kanonen
drei alte Wallgeſchütze Geſchoſſe Säbel Schwerter Pfeile Bogen und
mancherlei andere Waffen die an ſich ganz intereſſant ſind aber daneben
ein grelles Licht auf das Armeeweſen des himmliſchen Reiches werfen Es
erſcheint kaum glaublich daß dieſe Waffen älteſter und primitivſter Art
zur Vertheidigung beſtimmt geweſen ſind Eins der Geſchütze ein Hinter
lader aus dem Jahre 1872 befindet ſich in einem erbärmlichen Zuſtande
da die Chineſen überall herumgeflickt haben Die Räder der Kanone
haben beiſpielsweiſe die Stärke eines Fahrradreifens und die kleine Deichſel
läßt erkennen daß es mit dem Vorſpann auch nicht weit her geweſen iſt
Für die chineſiſche Kriegführung iſt das Alles recht bezeichnend

Oeſterreich lingarn
Wien 9 Juni Das Ende der öſterreichiſchungariſchen

Regierungskriſe iſt nun in Sicht und man erwartet beſtimmt für
morgen ihre endgiltige Beilegung Nach verläßlichen Berichten richtete
der Kaiſer an den Grafen Thun die ſtrikte Aufforderung entweder den
Reichsrath nach vorhergegangenen Verhandlungen mit der deutſchen
Oppoſition wieder aktionsfähig zu machen und dann die Ausgleichsgeſetze
dem Parlamente vorzulegen oder aber die ungariſchen Forderungen im
Wege des außer parlamentariſchen Verfügungsrechtes 8 14 abzuſchließen
Graf Thun entſchied ſich für letzteren allerdings bequemeren Weg doch
wird ihm die ungariſche Regierung dieſe Niederlage durch einige formelle
Konzeſſionen erleichtern Man zweifelt nicht daß mit Durchführung der
Ausgleichsaktion die Miſſion des Grafen Thun erledigt erſcheint und der
ſelde zurücktreten werde

wachfür ihr verbrecheriſches Gewerbe erblickten hatte ſich auch der
Schlichtinger Franz befunden Wir wiſſen von früher daß der
Burſch von ſeinem Vater knapp gehalten ganz gegen die
ſonſtige Gewohnheit der reichen Bauernſöhne das Wilderer
ne betrieb aber dennoch hatte es lange gedauert bis der

amian Bichler Freundſchaft mit ihm ſchloß und ſich zu
ſeinem Unterhändler hergab Anfangs hatte es ſogar den An
ſchein gehabt als ob der Waldkrugwirth gegen den kecken
aufgeweckten Burſchen einen geheimen Widerwillen hege nach

eraumer Zeit indeſſen waren die beiden trotz des bedeutenden
ltersunterſchiedes gar gute Freunde geworden und der Bichler

hatte dem Sohn des Schlichtingerbauern ſtets bereitwilligſt die
erlegte Beute abgenommen und ihm auch ſonſt wo er nur
konnte jeden möglichen Vorſchub geleiſtet Dann fühlte ſich
der Franz zu der jung aufgeblühten Lene hingezogen und
weihte den ihm in Freundſchaft verbundenen Vater des Mädchens
in das Geheimniß ſeiner Liebe ein Jn ſeiner rohen Art und
Weiſe wollte der Bichler erſt wenig von dem beſtehenden Liebes
verhältniß wiſſen Du hatte er mit aufgehobenem Finger
p Franz geſagt laß mir mein Madel aus dem Spiel
Du weißt daß wir die beſten Freund ſind von der Welt aber
ich laſſ keinen Scherz treiben mit meiner Dirn Dann aber
hatte ſich der Bichler doch in den r gefunden

Später war es zwiſchen den beiden jungen Leuten zum
Bruche gekommen und auch dieſer war natürlich Bichler kein
Geheimniß geblieben Der Schlichtinger Franz war immer ſeltener
in den Waldkrug gekommen und endlich ganz ausgeblieben
Wohl hatte Bichler innerlich gewettert und geflucht aber noch
immer war ſein Jngrimm gegen den Franz nicht zum Ausbruch
gekommen da er hoffte daß dieſer ſich eines Beſſeren beſinnen
und der Geliebten zurückkehren werde worauf er indeſſenvergedüch warten mußte

Fortſetzung folgt

Vorausſichtliches Wetter am 11 und 12 Juni 1899
Bei wechſelnder Bewölkung kühleres aber vorwiegend
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Piequart freigelaſſen
Paris 9 Juni Das große Ereigniß des heutigen Tages iſt

die Freilaſſung Piequartz Jn Folge Beſchluſſes der Anklagekammer
wurde nämlich der Gefangene heute Nachmittag vorläufig in Freiheit
geſetzt Um 4 Uhr erſchienen auf den großen Boulevards Sonderausgaben
der reviſioniſtiſchen Blätter mit jenem Beſchluß der Anklagekammer Die
Sonderausgaben fanden reißenden Abſatz Schaarenweiſe begaben ſich die

Reviſionsfreunde zum Gefängniſſe Picquart s um deſſen endlicher Befreiung
beizuwohnen und Sympathiekundgebungen zu veranſtalten Viele herr
ſchaftliche Wagen mit Blumen überladen fuhren zum Gefängniß um den
Vertheidiger der Wahrheit zu begrüßen Zwar verſuchten die Anti
reviſioniſten Gegenkundgebungen mußten aber verſtummen da die
Reviſioniſten in der Ueberzahl waren Die Freilaſſung Picquart s hat in
ganz Paris eine große Bewegung hervorgerufen

Wie das Journal meldet erklärte der Vertheidiger des Hauptmanns
Dreyfus Demange nach ſeiner Meinung werde der Reviſions
prozeß nicht vor Anfang Auguſt zur Verhandlung kommen Jnfolge
Annahme der Vorlage über die Vorunterſuchung bei Kriegsgerichten durch
die Kammer wird Demange ſofort nach der Landung des Dreyfus in
Breſt mit ihm in Verkehr treten können Ebenſo werden die Vertheidiger
du Paty de Clam s und die Vertheidiger der durch die Vorfälle in Auteuil
kompromittirten Offiziere nach der Veröffentlichung des Geſetzes die heute
oder morgen erfolgt mit ihren Klienten in Verbindung treten können

Die meiſten Blätter fahren fort ihrem Bedenken bezüglich des Verlaufs
der Rennen am nächſten Sonntag Ausdruck zu geben Nur die
radikalen und ſozialiſtiſchen Blätter zeigen ſich in Folge der von der Re
gierung ergriffenen Maßregeln beruhigt Mehrere Blätter bringen
weitere Meldungen über Gerüchte die in den Wandelgängen der Kammer
und des Senats bezüglich einer bevorſtehenden Miniſterkriſis um
laufen Man hofft einen Anlaß zum Stürze Dupuys namentlich inetwaigen Vorkommniſſen am nächſten Sonntage zu finden Der De

putirte Gerville Reache der als erſter ſchon im December den Vor
ſchlag machte die Reviſion des Prozeſſes Dreyfus von der Strafkammer
des Kaſſationshofs auf die geſammten Kammern des Kaſſationshofs zuübertragen legte in der Kammer einen Geſetz Entwurf vor durch den all

Verbrechen und Vergehen die aus der Dreyfus Affaire hervorgegangenſind amneſtirt werden ſollen Wie die Verhältniſſe heute liegen würden

natülich Du Paty Pellieux und Mercier am meiſten von dieſer Amneſtie
profitiren Zola hat heute Nachmittag gegen das Verſäumnißurtheil
des Verſailler Schwurgerichts die Nichtigkeitsbeſchwerde eingereicht
Es verlautet die Mitglieder des Kriegsgerichts durch welches Eſterhazy
ſeinerzeit freigeſprochen wurde ſeien entſchloſſen die Privatklage gegen
Zola aufrechtzuerhalten

Großpbritannien
London 9 Juni Obwohl die Sprache der Morgenblätter hin

ſichtlich Transvaals mehr oder weniger kriegeriſch iſt wird in maß
gebenden parlamentariſchen Kreiſen die Hoffnung die gewünſchten Zu
geſtändniſſe von Transvaal ſchließlich durch diplomatiſche friedliche Mittel

zu erlangen nicht aufgegeben Man erwägt daß Angeſichts der Thatſache
daß in der Kapkolonie und im Oranfefreiſtaat lebhafte Sympathie für
die Transvaalburen ſich kundgebe zu einem erfolgreichen Kriege mit
Transvaal mindeſtens 50000 britiſche Truppen erforderlich
ſein würden Unter der überwiegenden Mehrheit der Unterhausmit
glieder herrſcht große Abneigung gegen einen Krieg um die Uitlanders
beſſer zu ſtellen oder die Wohlfahrt der Kapitaliſten zu erhöhen da ſelbſt
unter den gegenwärtigen Verhältniſſen die Goldminen in Transvaal ſehr
einträglich ſind Daiy Chronicle berichtet die engliſche Regierung
habe bei einer bekannten Firma angefragt wie ſchnell ſie dem Kriegs
miniſterium 1300 Militär Transportwagen liefern könne Dem
Anſchein nach ſoll jetzt Säbelgeraſſel nach dem Muſter der Faſchoda
farce mit einer kleinen Mobilmachung begonnen werden

Aus der Amgebung
Trotha 9 Juni Ertrunken Geſtern Vormittag ſtürzte das

einjährige Söhnchen des Hülfsbahnwärters Hudra beim Spielen in dem
an dem Privatwege der Lohmann ſchen Holzhandlung befindlichen Graben
der ungefähr Fuß hoch mit Waſſer gefüllt iſt Has Kind kam dabei
um indem es ertrunken bezw im Schlamme erſtickt iſt

Dieskau 9 Juni Alterthumsfund Einen ſeltenen Fund
in Geſtalt eines Längenmaßes aus dem Jahre 1614 ſtammend machte
Herr Landwirth Walker von hier bei der Bearbeitung ſeines Ackers uahe
dem Dorfe Das kunſtvoll hergerichtete Inſtrument iſt aus Metall ge
arbeitet jedenfalls Meſſing beſteht aus drei Schenkeln die durch Schar
niere verbunden ſind und iſt zuſammenlegbar Die beiden unteren
Schenkel ſind rechteckig geformt mit je einer Nuthe in welche der obere
wie eine Meſſerklinge mit Schneide und Rücken hineingelegt werden kann
Die eigentliche Maßeintheilung befindet ſich auf den unteren Schenkeln
deren jeder in 6 gleiche Einheiten getheilt iſt von denen jede 1 Zoll oder
25 em entſpricht zuſammen 12 Zoll oder 31 em Die Theilſtriche
und Zahlen ſind deutlich ſichtbar Die Scharniereinrichtung iſt eine ſo
kunſtvolle daß durch Zuſammenlegen der beiden unteren Schenkel auf
einander und Herunterbiegen des oberen ein feſtſtehender oder rechter
Winkel entſteht durch Spreitzen der beiden Schenkel entſteht dann ein
feſtes gleichſchenkliges Dreieck Auf dem oberen Schenkel iſt die Jahres
zahl 1614 eingravirt vor dieſer zwei unbekannte Wappen welche begrenzt
ſind durch die Buchſtaben B und H Der ganze Apparat der etwa
60 70 g wiegt iſt noch gut erhalten

Lochau 9 Juni Blutläuſe Die Pflaumenbäume haben hier
und in der Umgebung in Kürze ein recht krankhaftes Ausſehen erhalten
Jm Volksmunde heißt es allgemein ſie ſind von einer Lohe befallen
thatſächlich ſieht man aber bei genaner Unterſuchung an den Zweigen und
Blättern unzählige Blutläuſe welche ihr Zerſtörungswerk verrichten nament
lich in den zuſammengeſchrumpften Blättern ſitzen die Thiere maſſenhaft
Die Bäume leiden hierdurch ungeheuer ſo daß viele Früchte abfallen Da
der Anhang von Pflaumen hier überhaupt nur ein geringer iſt wird durch
dieſe Krankheitserſcheinung die Ernte überhaupt illuſoriſch werden

Döllnitz 9 Juni Turneriſches Der hieſige ſeit 20 Jahren
beſtehende Döllnitzer Turnverein hält Sonntag 11 Juni im Saale
des Herrn Schulze ein Schauturnen ab Zahlreiche benachbarte Vereine
ſind geladen Jm benachbarten Bruckdorf findet Sonntag 25 Juni
Fahnenweihe des dortigen Turnvereins ſtatt

Teutſchenthal 10 Juni Schauturnen Am morgigen
Sonntage begeht der hieſige Turnverein ſein diesjähriges Schauturnenworan c viele Turnvereine aus der Umgegend betheiligen werden

Stedten 9 Juni Unfall Der Tiſchlermeiſter Thielicke vonhier welcher bei einer Reparatur auf dem Schulhofe auf einer Leiter
ſtehend beſchäftigt war wurde von einem herunterfallenden Stück Lehmputz
derart auf den linken Arm getroffen daß 7 die Röhre des Unterarmes
gebrochen wurde er ſelbſt aber von der Leiter ſtürzte und ſich die linke
Hüfte erheblich verſtauchte

F Düben 9 Juni Ueberfahren Gedenktafel Vorgeſtern
gingen zwei junge Pferde des Gutsbeſitzers Schwarze in Schwemſal
durch ie überrannten einen alten Mann der erhebliche Verletzungen
davontrug und verletzten ſich ſchwer Der Thierarzt Schmidt aus Düben
hatte längere Zeit mit dem Nähen und Verbinden der Wunden zu thun

Auf Veranlaſſung der Hinterbliebenen des von hier gebürtigen Reiters
W Ludwig der 1 in einem Gefechte der ſüdweſtafrikaniſchen Schutz
truppe fiel iſt an dem Kriegerdenkmal eine Gedenktafel mit der Jnſchrift
Reiter Wilhelm Ludwig gefallen im Gefecht bei Ehohib Südweſtafrika

angebracht Eine ähnliche Tafel an dem Denkmal iſt dem Andenken des
Heizers Paul Huhwede gewidmet der auf dem Kanonenboot Eber in
den ſamoaniſchen Gewäſſern mit unterging

Groß Oſterhauſen 9 Juni Feuer Jn der Scheune des
Gaſtwirths Trautmann hierſelbſt brach vorgeſtern Nachmittag Feuer
aus welches das Gebäude bis auf die Grundmauern einäſcherte Den
Feuerwehren aus der Umgebung welche ſchnell zur Stelle waren gelang
es einem weiteren Umſichgreifen des Feuers vorzubeugen

Hochedlan 10 Juni Ueberfahren Der 18jährige Dienſt

11 Juni Kr 135
d Eisleben 9 Juni Todtgeſtürzt Ein recht betrübender

Unfall ereignete ſich heute Abend kurz vor 6 Uhr auf dem Neubau des
Thierarzt Heine Poſtſtraße Der Maurer Friedrich Knaupe aus

ormsleben welcher mit ſeinen beiden Söhnen beim Abrüſten des Thurmes
beſchäftigt war ſtürzte aus der beträchtlichen Höhe herab und blieb auf
der Stelle todt liegenHelbra 9 Zum Unſchuldig verhaftet Vorgeſtern berichteten
wir daß hierſelbſt ein Lehrer wegen Verdacht eines Einbruchsverſuches
verhaftet wurde Es handelt ſich um den Lehrer a D Heinrich M aus
Minden i W Derſelbe konnte vor dem unterſuchungsführenden Amts

richter in Eisleben ſeine völlige Schuldloſigkeit nachweiſen ſo daß er ſofort
wieder auf freien Fuß geſetzt wurde zumal auch ſeine Papiere vollſtändig
in Ordnung ſind

Crumpe 9 Juni Vom Pferde geſchlagen Vorgeſtern wurde
die Dienſtmagd Johanne Kulad von einem Pferde in das Geſicht ge
ſchlagen Dem bedauernswerthen Mädchen wurde der Unterkiefer zer
trümmert ſo daß alle Zähne ausgeſchlagen ſind Nach Anlegung eines

r wurde die Verletzte mittels Siechkorbes in die Klinik nach
alle gebracht

F Delitzſch 9 Juni Ueberfall Ein Arbeiter aus Ctenſit
welcher zur Arbeit nach Mocherwitz ging wurde heute Morgen von ſechsdort beſchäftigten Arbeitern überſallen und ſchwer gemißhandelt Ein

Grund zu dieſer rohen That iſt nicht bekannt Der Ueberfallene mußte
ſich in ärztliche Behandlung begeben

Spielberg 8 Juni Jm Schlafe verunglückt Die zehnjährige Bertha Richter ſetzte fich in die Schoßkelle eines am Ge
ſtehenden Geſchirres ſchlief dort ein und ſtürzte beim Erwachen noch
ſchlaftrunken herab Die Kleine erlitt hierdurch eine Fraktur des linken
Oberarmes welche ihre Aufnahme in die Klinik zu Halle nöthig machte
r Zeitz 8 Juni Sturz Beim Ueberſchreiten eines Bahn

überganges blieb die Wittwe Sophie Lehmann geſtern Nachmittag mit
einem Stiefelabſatze an einer Schiene hängen und ſtürzte ſo heftig daß
ſie eine complieirte Fraktur der linken Knieſcheibe erlitt Die Verletzte
befindet ſich in kliniſcher Behandlung zu Halle

Lokales
Der Rachorug unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 10 Juni
Kreisſhnode Jn der geſtern unter Vorſitz des Herrn Oberprediger

Saran abgehaltenen Kreisſynode Halle Stadt wurde ü A darauf hin
gewieſen daß in unſerer Stadt auf 6600 bis 7000 evangeliſche Gemeinde
mitglieder nur ein Geiſtlicher komme weshalb hier von einer wirkſamen Seel
ſorge nicht die Rede ſein könne Es ſeien daher Wünſche nach weiterer
GemeindeTheilung laut geworden Die durch Ernennung des Herrn
Stadtſchulrath Dr Krähe zum Kreisſchulinſpektor vollzogene Trennung
des bisherigen Bandes zwiſchen Kirche und Schule ſei als ein entſchiedener
Fortſchritt für unſere Stadt zu bezeichnen bei der Unmenge von Bureau
arbeit die mit der Schulaufſicht hier verbunden ſei und einem Geiſtlichen
ohne Schreibhilfe es unmöglich mache das wichtige Amt ſo zu verwalten
wie daſſelbe es verdiene Die hieſige Lehrerſchaft habe dieſe Aenderung
nicht herbei geſehnt und nicht herbeigeführt und wie zu ihrer Ehre hervor
gehoben werden müſſe mit ihrem verſtorbenen geiſtlichen KreisſchulJnſpektor
ſich vortrefflich geſtanden Hoffentlich werde die neue Ordnung der
Dinge ſich erſprießlich erweiſen Verſchiedene Synodale beſonders die
Herren Paſtor Bach und Oberdiakonus Richter hoben dann die Störung
der Ruhe des Nordfriedhofes durch das Jahrmarktstreiben mit ſeinem
weithin hallenden Lärm ferner durch die Schießzübungen und Signal
übungen des Militärs auf dem Exerzierplatze hervor Die Synode
beſchloß bei dem Magiſtrat um Verlegung der Jahrmärkte vom Roß
platze nach einem anderen geeigneten Terrain vorſtellig zu werden ebenſo
an die Militär Verwaltung eine Eingabe zu richten daß im Jntereſſe
der Fernhaltung der Störung der Ruhe auf dem Nordfriedhof beſonders
auch der Beleidigung des Gefühls der Leidtragenden bei Begräbniſſen die
Schieß und Signal Uebungen möglichſt auf eine andere
Tageszeit verlegt werden Ferner wurde noch beſchloſſen den
Magiſtrat zu erſuchen das Begräbnißregulativ dahin abzuändern daß
für die Benutzung der Leichenkapellen auf den Friedhöfen
keine Gebühr mehr erhoben werde wovon man ſich eine e der
Zahl der kirchlichen Begräbniſſe verſpricht Herr Stadtrath Keferſtein
bemerkte zu dieſem Punkte daß kaum auf eine Erfüllung dieſes Wunſches
zu rechnen ſein dürfte Auf Antrag des Herrn Paſtor Grüneiſen wurde
beſchloſſen an die Polizeiverwaltung ein Geſuch dahingehend zu richten
daß die Konzeſſion von Schankſtätten in jedem Einzelfall von der
Bedürfnißfrage abhängig gemacht werden möchte um ſo dem ſittlich
ſchädigenden Einfluß der Schankſtätten entgegenzutreten Herr Ober
prediger Wächtler kennzeichnete dann das gegenwärtige Uebermaß von
Kollekten das ſelbſt bei kirchlich geſinnten Leuten die Opferwilligkeit
zum Erlahmen bringen könne Auf ſeinen Antrag beſchloß die Synode
nach längerer Beſprechung bei der Provinzialſynode dahin vorſtellig zu
werden daß keine Kirchenkollekten die nicht allgemeinen kirchlichen Zwecken
dienen in Zukunft mehr bewilligt werden daß ferner die Gemeinde
Kirchenräthe von der Verpflichtung befreit werden die vom Oberpräſidenten
bewilligten Hauskollekten zu ſammeln und daß endlich die Nothſtands
kollekten durch Errichtung des Hilfsfonds überflüſſig geworden ſeien
Sodann wurden zu Mitgliedern der Provinzial Synode die
Herren Oberprediger Saran Oberbürgermeiſter a D Geh Reg Rath
v Voß Prof D Beyſchlag und Konſiſtorialrath Prof D Haupt zu
Stellvertretern derſelben die Herren Oberprediger Wächtler Geh
Kommerzienrath Bethcke Rentier Julius Wagner und Stadtrath
Rechtsanwalt Elze gewähltNaturwiſſen chaftlicher Verein In der vorgeſtrigen Sitzung

hielt Herr Prof Dr Luedecke den vorbereitenden Vortrag für den für
heute Sonnabend angeſetzten geologiſchen Ausflug nach dem
Petersberge Weiter bemerkte Herr cand med Werner daß für die
von ihm in der letzten Sitzung mitgetheilte Wirkung des Formaldehyds
gegen Paraſiten jetzt ihm auch noch eine Beſtätigung in einer Arbeit des
ruſſiſchen Forſchers Petreiowitzſch vor Augen gekommen ſei in welcher
von guten Erfolgen der Anwendung des Formaldehyds in der Bekämpfung
von Geflügel Paraſiten berichtet werde Einen feſſelnden Vortrag hielt
dann Herr Privatdozent Dr Roloff über die elektriſchen Bahnen der
Zukunft Der Redner ging von dem Hinweiſe aus daß unſeren der
zeitigen Bahnen mit Dampfbetrieb als Hauptmangel anhaftet daß ſie zu
ſelten und zu langſam fahren Der letztere Umſtand iſt hauptſächlich
darauf zurückzuführen daß die Dampfmaſchinen pendeln wodurch von der
Lokomotive aus der ganze Zug in Schwankungen verſetzt wird Zur
möglichſten Vermeidung dieſes recht empfindlichen Uebelſtandes bietet ſich
nur ein Mittel nämlich der Lokomotive ein möglichſt großes eigenes Ge
wicht zu geben wobei man jedoch aus phyſikaliſch techniſchen Gründen inner
halb beſtimmter Grenzen bleiben muß Die elektriſchen Zukunftsbahnen
wie deren eine Budapeſt und Preßburg verbindet ermöglichen eine Fahr
geſchwindigkeit von 200 ja im Nothfalle ſogar von 250 Kilometern in
der Stunde Benutzt werden 45 m lange auf zwei Drehgeſtellen ruhende
zugeſpitzte von vier Elektromotoren mit ca 60 Pferdekräften getriebene
Wagen welche in den Abtheilungen 2 und 3 Klaſſe für 60 Perſonen
Raum bieten und ſich auf beſonders konſtruirten Rädern von 3 m Durch
meſſer fortbewegen Entgleiſungen werden vermieden durch Anwendung
eines ſehr ſoliden Unterbaues Falzſchienen der möglichſt der Weichen ent
behrenden zweigleiſigen Strecke mit getrennten Brücken und Tunnels Als
Kraftquelle wurden urſprünglich Akkumulatoren benutzt in Zukunft dürften
wohl allgemein Gleich event Wechſel Ströme 1000 Volts zur Anwendung
gelangen Die eventuelle Transformation kann auf den Wärterbuden ge
ſchehen wodurch es den dort ſtationirten Beamten möglich wird durch
StromAbſchneidung den Zug in Fällen der Gefahr ſofort zum Stehen zu
bringen Um das zeit und kraftraubende daher theure Anhalten zu ver
meiden ſollen Lokalwagen die Fahrt an die Durchgangszüge elektro
magnetiſch angekuppelt mitmachen die abgelöſt ſich dann mit derſelben
Geſchwindigkeit ſelbſtändig fortbewegen Auch den Güterverkehr will man
in dieſer Weiſe einrichten Allerdings ſind unſere heutigen Bahnen in
dieſem Sinne nicht umbaufähig An dieſen Vortrag ſchloß ſich eine längere
Beſprechung in welcher beſonders Herr Stadtbaurath Genzmer die tech
niſche Durchführbarkeit dieſer Projekte anzweifelte Zum Schluß ſprach
dann noch Herr Profeſſor Dr Erd mann aus Anlaß des diesjährigen
Jubiläums der oberſchleſiſchen Zinkinduſtrie über die Gewinnung und

knecht Alfred Hammer welcher geſtern mit einem mit Steinen beladenen
Wagen nach der Fuhne fahren ſollte ſetzte ſich auf die Wagenſtange weil
er nicht laufen wollte der Wagen aber keine Schoßkelle hatte Als die
Pferde einmal unerwartet ſeitwärts ſprangen ſtürzte H infoige des Ruckes
herab und gerieth unter die Räder eines derſelben ging ihm über den
Leib Genannter erlitt ſchwere Verletzyngen und mußte in das Halleſche
Diakoniſſenhaus gebracht werden

Verwerthung von Zink und Cadmium
alhalla Theater Die Ankündigung einer neuen Komödie

durch den Verwandlungskünſtler Signor Bernardi hatte geſtern Abend
wiederum ein überaus zahlreiches Publikum angelockt Künſtler
führte u a die Scene La Sopreſa die die er auch
bereits vor ſpielte auf in der er die auftretenden 5 Perſonen
und allein zu gleicher Zeit darſtelll Anhalelich iß ſie der bereits
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r 135 Sonntag SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 11 Juni Seite 9bekannten Komödie Eine Minute zu ſpät ähnlich da auch hier ein ſich
auf Reiſen begebender Ehemann vorzeitig zurückkehrt und ſeine jungeGattin mit einem Liebhaber überraſcht San ſterben alle betheiligten

Perſonen eines gewaltſamen Todes Sämmtliche Darſtellungen auch
die eingeflochtenen Zauberſcenen wurden mit ungetheiltem Beifall auf
genommen und die nicht endenwollenden Hervorrufe waren der peſte
Beweis für die Vorzüglichkeit der Darbietungen Signor Bernardi wird
hier entſchieden dauernd in gutem Andenken bleiben

Thaliatheater Der vorletzte Sonntag der Saiſon bringt einen
der luſtigſten Schwänke den die dentſche Bühnen Literatur aufzuweiſen
hat Es iſt dies der Kneiſel ſche vieraktige Schwank Der liebe Onkel
Die beiden Hauptrollen werden von Herrn Direktor Mauthner und
Herrn Deutſchmann dargefſtellt

Das Platzconcert der Regiments Kapelle findet Sonntag den
11 d M Mittags 12 Uhr auf dem Parkplatz ſtatt Das Programm
lautet Frühlingsjubel Marſch v Blon Ouvertüre 1813 v C M v Weber
Ave Maria v Schubert Frauenliſt Gavotte v Czibulka Marxine Ton
bild über das deutſche Flaggenlied v Thiele MimoſaWalzer v Jones

Religiöſe Verſammlung Sonntag den 11 Juni um 8 Uhr
Abends werden in der Evangeliſations Verſammlung des Herrn Paſtor
Simſa im Saale des Reichshofs Eingang vom Kaulenberg mehrere
Redner Anſprachen halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Briefbeſtellung an Sonntagen Von zuſtändiger Seite geht
uns die Nachricht zu daß die zweite Briefbeſtellung an Sonn und Feſt
tagen vom 11 Juni ab hier allgemein in Wegfall kommt und für die Folge
an den genannten Tagen alſo nur noch eine einmalige Briefbeſtellung
ſtattfindet

Vetriebseſtörung Wegen Verſagen der Akkumulatoren blieb der
Motorwagen Nr 13 der Straßenbahn heute Vormittag gegen 8 Uhr in
der gr Ulrichſtraße liegen Der kranke Wagen mußte von dem folgenden
Motorwagen fortgeſchafft werden wodurch eine Betriebsſtörung von etwa
15 Minuten entſtand

Unfall Schwere Verletzungen erlitt der in einer hieſigen Maſchinen
fabrik beſchäftigte Dreher Georg Friedrich von hier indem er bei der
Arbeit mit der linken Hand in das Getriebe der Drehbank gerieth wobei
ihm die Finger völlig weggequetſcht wurden

Roher Patron Bei Beſorgung eines Weges drängte ſich dem
17 jährigen Dienſtmädchen Auguſte Schmidt von hier geſtern Abend ein
leider nicht erkannter Patron auf und beläſtigte fie mit unſittlichen An
trägen Als das Mädchen in ihrer Angſt in ein fremdes Haus flüchtete
erhielt ſie von dem ihr nachfolgenden Kerl einen ſo heftigen Stoß ins
Genick daß ſie im Hausflur ſtürzte und eine Fraktur drs rechten Unter
armes davontrug Die Verletzte mußte in die Klinik gebracht werden

Sturz Einen recht beklagenswerthen Unfall erlitt das 15jährige
Kindermädchen Anna Neumann von hier indem dieſelbe auf der Treppe
von Krämpfen befallen wurde und mehrere Stufen ſo unglücklich herab
ſtürzte daß ſie eine Fraktur des Schädels erlitt und längere Zeit ohne
Beſinnung war Sie wurde in die Klinik gebracht

Falſch abgeſprungen Geſtern Nachmittag ſprang an der Ecke
Kleinſchmiedengr Steinſtraße eine junge Dame während der Fahrt von
einem Anhängewagen der Stadtbahn in verkehrter Richtung ab Sie
ſtürzte in Folge deſſen hielt ſich aber in der Angſt mit einer Hand an
dem Wagen feſt ſo daß ſie eine erhebliche Strecke weit fortgeſchleift wurde
Ein Herr welcher ihr zu Hilfe eilte und ſie unter den Armen anfaßte
mußte erſt feſt auf die Kleider der Unbeſonnenen treten um ſie zu zwingen
den Wagen loszulaſſen Dem Wagenführer iſt keinerlei Schuld an dem
Unfalle beizumeſſen Zum Glück hat die Geſtürzte keine Verletzungen er
litten nur war ihr die Kleidung derart vom Leibe heruntergeriſſen daß
ſie in einen Laden flüchten mußte um ſich dort in einen Zuſtand zu ver
ſetzen der es ihr möglich machte die Straße wieder zu betreten Der
Vorfall ermahnt wiederum von den Wagen nicht eher abzuſpringen als
bis ſie ſtehen

Das Geld liegt auf der Strafze Allgemein wird das Geld
als werthvoller Schatz betrachtet und deshalb ſorgſam gehütet manche
Menſchen gehen damit aber auch wie genugſam bekannt iſt recht leicht
fertig um Zu den Seltenheiten dürfte es aber gehören daß Geld in den
Straßen geradezu umhergeſtreut wird Dieſes muß am Dienstag Nach
mittag in der Nikolaiſtraße der Fall geweſen ſein denn Herr Photograph
Mohtzkus fand zu dieſer Zeit dort auf der Strecke von der gr Ulrichſtraße
bis zum Kronprinzen kleine Münzen die zuſammengerechnet die verhält
nißmäßig erhebliche Summe von 10,10 Mk ausmachten Wie das Geld
dahin gekommen iſt erfährt der Finder vielleicht von dem Verlierer

Ein entſetzliches Verbrechen gelangte geſtern zur Kenntniß der
Polizeibehörde in Zörbig Der Fuhrmann Schoch von dort welcher
regelmäßig von Zörbig nach Halle und zurück zur Beförderung von
Stückgütern fährt entdeckte vor einiger Zeit daß ihm im Gaſthof zum
grünen Hof hierſelbſt wo er ausſpannte ein Sack mit Jnhalt auf den
Wagen gelegt war Da er den Beſitzer bezw Empfänger nicht kannte
beachtete er das Packet nicht ſchließlich verſchenkte er daſſelbe an einen
Arbeiter welcher den Sack in dem das Packet verwahrt war zu beſitzen
wünſchte Beim Entleeren des Sackes fanden ſich Bettfedern und Theile

einer Kinderleiche Kopf und Beine welche ſchon ſtark in Verweſung über

gegangen waren vor Die Unterſuchung iſt eingeleitet
Verhafteter Grabſchänder Jn letzter Zeit ſind von dem Fried

r in Trotha mehrere Grabdenkmäler geſtohlen worden Am geſtrigen
age bemerkte nun der Friedhofswächter daß ſchon wieder ein Denkmal

von einem Grabe bis auf den untern Theil fehlte Er ging der Spur
nach und fand das geraubte Denkmal in einer Oeffwung welche in der
Einfriedigung des Friedhofs lebende Hecke gemacht V orden war Der
Dieb hatte das Denkmal dorthin gebracht um es bei günſtiger Gelegen
heit von außen fortzuſchaffen Bei näheren Nachforſchungen entdeckte der

friedhofswächter auch den Dieb in einem in der Nähe befindlichen großen
liederbuſche Es war der Steinmetz W aus Giebichenſtein Er räumte

dem Wächter gegenüber ein das Denkmal von dem betreffenden Grabe
geſtohlen zu haben und ſchaffte dasſelbe auch ſogleich wieder dahin Die
von dem Gendarm Hartmann in Trotha ſofort angeſtellten Recherchen
ergaben daß der ſchamloſe Dieb gegenwärtig arbeitslos iſt in letzterer
Zeit auf Friedhöfen mehrfach Denkmäler geſetzt hatte die anſcheinend von
ihm geſtohlen und nur entſprechend umgearbeitet und friſch geſtrichen ſind
J ſeiner Werkſtatt in Giebichenſtein befanden ſich noch eine Anzahl von
Denkmälern in Arbeit die ihrer äußeren Beſchaffenheit nach zweifellos
ſchon auf Gräbern geſtanden haben und von dieſen geſtohlen worden
ſind Es dürfte ſich für die Beheiligten empfehlen die Gräber ihrer An
gehörigen nachzuſehen Der Dieb iſt in Haft genommen

Telegramme und letzte Nachrichten
BVerlin 10 Juni Meldung des B Jm Hauſe Froben

ſtraße 27 hat ſich der Rechtsanwalt Cäſar Würtemberg ein Mann von
60 Jahren gleichzeitig mit ſeiner erſt 25 jährigen Gattin Liſa geborene

der Tochter eines hieſigen Ober Poſtſekretärs in der Nacht mittels
Strychnin vergiftelt Nahrungsſorgen haben das Ehepaar in den Tod
getrieben Als Leichen wurden beide geſtern auf dem Sopha ihres Wohn
zimmers nebeneinander liegend aufgefunden und dann nach dem Schau
häuſe gebracht

Berlin 10 Juni Meldung der B Ein freiſprechendes
Kammergerichtserkenntniß welches eine Verfolgung von Potsdamer
Maurern auf Grund des groben Unfug Paragraphen und der
Potsdamer Straßenpolizeiordnung betrifft hat im Zuſammenhang mit
der in der Zuchthaus vorlage vorgeſehenen Beſtrafung des Streik
poſtenſtehens Jntereſſe Der Strafſenat erkannte nämlich daß durch
das Poſtenſtehen der Angeklagten eine Störung des Publikums
nicht ſtattgefunden habe

Berlin 10 Juni Wolff s Bur Die Kommiſſion des
Abgeordnetenhauſes zur Vorberathung des Geſetzentwurfs betreffend
die Anſtellung und Beſoldung der Kommunalbeamten begann und
beendigte geſtern Abend die zweite Leſung Die Vorlage wurde in der
Faſſung des Herrenhauſes unter Hinzufügung eines Zuſatzes für die
Gemeindebeamten der Provinz Weſtfalen einſtimmig angenommen

Verlin 10 Juni Hirſch s Bur Jn einer ſehr ſtark beſuchten
öffentlichen Maurerverſamm lung wurde geſtern Abend beſchloſſen

überall dort wo die Maurer zur Erhöhung des Stundenlohnes auf
65 Pfg in Ausſtand getreten ſind den Streik fortzuſetzen ungeachtet
der Drohung der Arbeitgeber Sperrungen über Bauten ſollen jedoch bis
auf Weiteres nicht verhängt werden

Karlsruhe 10 Juni Meldung des B Die Ver
lobung der Großfürſtin Helene der Tochter des Großfürſten Wladimir
von Rußland mit dem Prinzen Maximilian von Baden iſt rück
gängig gemacht worden und zwar auf den perſönlichen Wunſch der
Braut Die 17 jährige Prinzeſſin ſoll für den jüngſten Bruder des Zaren
den Großfürſten Michael eine tiefe Neigung gefaßt haben und falls eine
Realiſirung ihrer Abſicht erfolge hätte ſie die Möglichkeit in ihrem Vater
lande zu verbleiben woran ihr beſonders gelegen ſein ſoll Jn Hofkreiſen
hofft man indeß noch auf eine Verſtändigung zu Gunſten des Prinzen
Maximilian doch ſind die Ausſichten vorläufig noch ſehr ſchwach Jn
den Petersburger Kunſthandlungen ſind ſämmtliche Photographieen die
das Brautpaar auf einem Bilde darſtellten bereits konfiscirt worden

Rom 10 Juni Meldung des B Das idylliſche Fras
cati war geſtern der Schauplatz einer fürchterlichen Tragödie Jn
Folge Erbſchaftsſtreitigkeiten erſchoß der bekannte Weingutsbeſitzer Ber
naschi einen ſeiner Brüder und verwundete zwei andere tödtlich
Der Mörder entkam Die Firma Bernaschi iſt eines der erſten Wein
geſchäfte in der Provinz Rom
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Paris 10 Juni Meldung des Kl Die Gerüchte über
einen Miniſterwechſel gewinnen an Konſiſtenz Die Republikaner
wünſchen ein Kabinet Conſtans in welchem von den gegenwärtigen
Miniſtern nur Delcaſſé bleiben ſoll Picquart wird in Ville Avray die
weiteren Ereigniſſe abwarten Hier circulirt das Gerücht alle Beſitzer
franzöſiſcher Pferde im Grand Prix wollten Reugeld zahlen ſo daß
das Rennen den Engländern anheimfiele nm das Publikum gegen die
republikaniſche Regierung aufzureizen Die Stimmung iſt allgemein hoch
gradig erregt

Madrid 10 Juni Wolff s Bur Ein gewaltiger Hagel
ſturm ſuchte geſtern die hieſige Gegend heim Der Hagel verurſachte
großen Schaden eine Perſon wurde getödtet mehrere verwundet Viele
Grundſtücke wurden überſchwemmt

Lonudon 10 Juni Hirſch s Bur Der Kabinetsrath unter
Vorſitz Salisburys lehnte das Anerbieten der Kontinentalmächte die
Differenzen mit Transvaal durch ein Schiedsgericht zu regeln ab
beſchloß dagegen alle Vorbereitungen zu einem Feldzug gegen Transvaal
zu treffen Nach Gibraltar Egypten und Jndien iſt der Befehl ergangen

Fußtruüppen in Stärke von 45000 Mann einzuſchiffen und in der
Delagoabai und Natal bereit zu halten

London 10 Juni Reut Bur Aus Kapſtadt wird unterm
7 ds Mis berichtet Einem Telegramm aus Bloemfontein zufolge ſei
die öffentliche Meinung zu Gunſten Krügers Der Volksrath
des Oranjefreiſtaates habe einen Beſchlußantrag angenommen in welchem
erklärt wird daß die Vorſchläge Krügers betreffend das Wahlrecht der
Uitlanders ſehr billige ſeien der Vorſchlag alle künftigen Angelegenheiten
einem Schiedsgerichte zu unterbreiten ſei der beſte Weg einen fort
währenden Frieden und das erſehnte Zuſammenwirken in Südafrika zu
ſichern

Zu Kinderfesten
empfehle ich mein grosses Lager in Spielen
rur Kinder jeden Alters Scheiben Sterne
Adler Ballfänger etc Ferner als Prämiten
oder Getbinne tausende niätzlivher und prakt
Gegenstände in jeder getinschten Preislage
Bei grösseren Einhäuſen Fngros Preise
C F RITTER Halle Leipaiger Str 90

Waſſerſtände Am 9 Juni Weißenfels Oberp 2,46
10 Juni Halle unterhalb 4 1,90 Trotha 2,04 9 Juni
Bernburg 1,64 Calbe Unterpegel 1,22 Oberpegel 1,66
Dresden 0,87 Magdeburg 2,08

Ein Wörtlein zur Haarpflege Die durch kein Haar ver
unzierte Glatze iſt gewiß ſchon für recht viele ein Gegenſtand beſtändiger
Sorge geweſen und mancher wird ſchon die verſchiedenſten Oele Salben
Pomaden und Tinkturen gebraucht haben ohne das gewünſchte Reſultat
zu erzielen Jn der neueſten Zeit macht ein neues Kosmetikum Javol
viel von ſich reden Daſſelbe ſoll eine vollſtändige Umwälzung auf dem
Gebiete der Haarpflege bedenten und wenn man wie in allen derartigen
Fällen den Anpreiſungen deſſelben urſprünglich ſehr fkeptiſch gegenüber
ſtand ſo ſollen doch exakte Verſuche und eine längere Erprobung nicht
nur die Brauchbarkeit deſſelben glänzend bewieſen haben ſondern man be
trachtet es heute ſchon in den Kreiſen die es angeht als eine wirkliche Er
löſung aus dem Dilemma Dieſes Javol iſt nun keineswegs eines
jener Haarerzeugungsmittel bei deſſen Gebrauch ſchon nach 3 Tagen die
Haare wie Spargel emporſchießen ſondern ein auf wiſſenſchaftlicher Grund
lage hergeſtelltes wirkliches und echtes Mittel zur Vorbeugung des Haar
ausfalls das volles Vertrauen verdient Die werthvollen Eigenſchaften
dieſes Javol wird jeder der ſich deſſen längere Zeit bedient an ſich er
fahren ohne daß es einer lauten Reklame bedarf die trotz aller inneren
Wahrſcheinlichkeit ſtets den Schein der Uebertreibung hervorruft Die
Lektüre des in heutiger Nummer beiliegenden Proſpkktes iſt
jedem dem an einer vernünftigen Haarpflege gelegen iſt beſonders zu
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Preis Ermässigung
Costumes Blousen Kragen

Jackets

Staub und Regenmänteln
Knaben u Mädchen Confection

Wollenen und seidenen

Kloicer Stoffen
In

Garnirten und ungarnirten
Damen und Mädchen Hüten

Knaben llüten und Nützen
Spitzen Seidenband Handschuben

Sonnenschirmen etc
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Sonntag

Wasoheostume

Gene Inzeiger fur Halle und den Saalkreis

kostume für die Reise und Strasse

Unterröcke Morgenröcke Waschanzüge für Knaben und NMädehen

11

Radfahreostume

Nr 135

Wasohstoffo Schwarzo farbige leichte Wollstoffe Foulards
Spitzen Tüll Kragen u UVmhänge Reise Staubmäntel

Reichhaltigste Auswahl von Neuheiten in allen Preislagen

Bruno FreytagFernsprecher
379
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Kranken zur Polge
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Nahrungs Eiweiss
in reinster concentriertester verdaulichster Form

1 Kilo Tropon bat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo bestes Rind
fleisch oder 180 200 Bier Tropon setzt sich im Körper unmittelbar

in Blut und Muskelsubstanz um und hat daher bei regelmässigem
Genuss eine bedeutende Zunahme der Kräfte bei Gesunden und

Bei dem äusserst niedrigen Preise
von Tropon ist dessen Anschaffung einem

jeden ermöglicht
Vorrätig in Apotheken u Drogengeschäften

ONWERKE

Leipzigerstrasse 100

e

4
r

Vertreter für Brandenburg Magdeburg und Merseburg
Wenri Vallette Berlin Schönebergerstrasse 15 a

25 pCt Tropon enthaltend
fur Magenleidende schwächliche Personen und als
muskelstärkende Morgenkost

wachsende Jugend besonders geeignet
Dosen 250 Gr M 1,25 500 Gr M 2,25 Käuflich mit Gebrauchsanweisung

für die heran

Tropon Sano Kindernahbrung

Sano Gesellschatt Noack Zühlke Berlin 87277

18 pCt Tropon enthaltend
unter allen Kindernährmitteln das eiweissreichste
Von Autoritäten empfoblen speciell bei

Brechdurehfällen

Dresdenerstrasse

Cegründet
1865

U JCJDc JP Berlins größtes re an ſuJeppiche

Gelegenheitskauf m Sopha und Salon
à 3,75 5 6 8 10 bis 500 Mk

ardinen Portidren Steppdecken
t Auch zu Fabrikpreiſfen

PrachtKatalog e
Emil Lefèvro Berlin

Oranienstr 108

o
de beſte Ehreibnaſhine

Unterricht täglich
Käufern gratis

Sseohrolharbeiten S
und Vervielfältigungen
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Aug Weädy

Leipzigerſtr 22
Der Soſpstschutz

10 Aufl Rathgeber in ſämmtlichen
Geſchlechtsleiden beſonders auch
Schwächezuſtänden
ugendlicher Verirrungen Pollut Verf

r Perle
Nr 74 II Fraukfurt a Main 13für Mk 1,20 franko auch in

Zähne
Aluminium mit Kautſchuk

W Alleiniger Verfertiger W

Reparaturen Umarbeitungen
er event geſtattet

Dr e ontariae Netz

Halle a empfehlenThürbekleidungen Fufßz
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e zurSch
8,50

t

Uvgienischer Schutz
Tanſende von Anerkennungsſchreiben von Aerzten u A

12 Stüch 4

Anch in viel Äpoiheken Drogen u Friſeurgeſchäften erhältlich

Alle ähnlichen Präparate ſind Nachahmungen
8 Schweitzer Berlin Holzmarttſtraße 69 70

D R G Kein Gummi
No 42499

Einſicht aus

Porto
ſ20 Pf

Jn Halle Adler Apotheke Geiſtſtraße 15

Waschstoffe
aparte Neuheiten

in grosser Auswahl und zu billigsten Preisen

Fettes Fleiſch ohne Schwarte zum Ausbraten
hieß Landſchweinen à Pfund 60 Pfg empfehlenWilhelm Nietsech Wilhelm Nietsch jun

Geiſtſtr 17Hoflieferant Fernſprecher Iis2
Leipzigerſtr 77 Fernſpr 166

Nordseebad Langeoos
Der Führer duroh die Nordsees insset s00ggiebt eingehende Anst a über alle Verhältniſſe dieſes v m und

wird umsonst und dostkrel verſandt durch Director Diedrich

Reinhold
Battist
Crepe
Zephir
Kingham

à Pfund 65 Ufg bei Entnahme von 5 Pfund

Kiefern und Fichten Hobeldielen

Zeingeschvwüre

krankheiten 2c
und Berufsſtörung

Cart Müller s nirur isches lastitutPrämiirt Berlin 1896
gern Alexandrinenſtr 114/115 I t

Grünberg
Leipuigerstrasse 21

ſpeciell Folgen

Stabsarzt a Zeil
riefmarken

Reform Gehbisse D M 102500

Zahnziehen tn

promovirt Amerika Geiſtſtraße 21 I

leiſten Kehlleiſten aller Art
Stabbretter Rauhſpund u A

Krampfaderleiden Salzfluß Flechten Lupus
Fiſteln Knochen und Gelenkleiden Haut

Heilung ohne Operation
Auswärts brieflich
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